
LAPPERSDORF. Diese Aussage ist Stefan
Zeilhofer, Mitorganisator der Lappers-
dorfer Benefiztour besonders wichtig:
„Die Lappersdorfer Benefiztour-Teil-
nehmer sind von ihrer 14. Erl-Bräu-
Tour, diesmal mit dem Ziel Timmels-
joch, wieder gesund zu Hause ange-
kommen.“ Wenn dann noch eine
Spende von heuer 15 000 Euro für den
sozialen Zweck der Aktion heraus-
springt, freut dies die Radler umso
mehr.

In den 14 Jahren des Bestehens der
Tour konnten insgesamt 215 000 Euro
an Spenden für regionale und interna-
tionale soziale Einrichtungen über-
reicht werden. Davon gingen alleine
rund 90 000 Euro an Vereine und sozi-
ale Einrichtungen des Marktes Lap-
persdorf. „Wie jedes Jahr fließt jeder
Euro ohne Abzüge dem sozialen
Zweck zu“, betonte Stefan Zeilhofer, ei-
ner der Teilnehmer aus dem zehnköp-
figen Team mit Thomas Brandl, Heinz

Delazer, Andreas Grass, Peter Graf, Pe-
ter Hopp, Hans Kimmerling, Michaela
Schober, Markus Schober und Peter
Sterl.

Zeilhofer berichtete unserem Medi-
enhaus von der Tour: Am Walchensee
musste sie wegen eines schweren Ge-

witters nach 210 Kilometern und rund
acht Stunden Sattelzeit aus Sicher-
heitsgründen für den ersten Tag abge-
brochen werden. Auch das 2509 Meter
hohe Timmelsjoch, umgeben von ge-
waltigen Dreitausendern, begrüßte die
Sportler am zweiten Tag nicht mit

freundlicher Atmosphäre. Bei sechs
Grad, dichtem Nebel und heftigen
Windböen wurde der Berg trotzdem
bezwungen. Mit dem Sonnenaufgang
im Rücken starteten die Teilnehmer
am dritten Tag eine rasante Abfahrt
vom Jaufenpass nach Sterzing. Am
vierten Tag wanderten oder liefen die
Sportler von Kasern aus zwei Stunden
bei 1000 Höhenmetern zum Krimme-
ler Tauern-Übergang nach Österreich,
um dann drei Stunden zum Krimmler
Tauernhaus abzusteigen. Für das Team
eine „stille, beeindruckende, einsame
und unvergessliche Bergtour“, sagte
Zeilhofer.

Am fünften Tag wurde wegen des
andauernden Regens nur eine kleine
Wanderung von zwei Stunden zum
Hintersee unternommen. Der sechste
Tag stand im Zeichen eines fünfstündi-
gen Berglaufes zur Manlitzkar-Hütte.
Am siebten Tour-Tag hieß es Abschied
nehmen von Österreich, bei starkem
Regenmusste zunächst der Pass Thurn
bezwungen werden. Am achten Tag
nahmen die Tour-Teilnehmer dann
von Moosburg aus die letzten einhun-
dert Kilometer nach Hause in Angriff.
Am Zielort durften sie in Begleitung
von Bürgermeister Christian Hauner
bei der Kinderolympiade im Rahmen
des Familienfestes des TSVKareth-Lap-
persdorf mit 250 Kindern in das Stadi-
on einmarschieren.

Für dengutenZweckdurchdieAlpen
SPORTDie Teilnehmer der
Lappersdorfer Benefiztour
kämpften oftmit widrigen
Wetterbedingungen. Sie
spenden 15 000 Euro für so-
ziale Einrichtungen.
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VON JOSEFDUMMER,MZ

Die Radler der Lappersdorfer Benefiztour auf demWeg zum Timmelsjoch Fotos: Stefan Zeilhofer

Durch dichten Nebel kämpften sich die Teilnehmer auf das Timmelsjoch.

DUGGENDORF. Auf eine schöne Traditi-
on kann die Naabtalblaskapelle zu-
rückblicken. Bereits seit 34 Jahren
wird das Mutter-Anna-Fest von der
Duggendorfer Kapelle organisiert. Zu
diesem Fest lädt sich die Kapelle um
Kapellmeister Manfred Gleixner jedes
Jahr weitere Musikgruppen ein. So
spielten am Samstagabend die Tanng-
rindler Musikanten im Pfarrstadl
zünftig auf.

Am Sonntag wurde zu Ehren der
Heiligen Anna mit den Vereinen und
Ortsbewohnern ein feierlicher Gottes-
dienst gefeiert, bevor die Oldies beim
Frühschoppen für die gute Stimmung
sorgten. Der Sonntagabend stand dann
ganz im Zeichen der Gastgeber und sie
ließen es sich nicht nehmen, ihre Gäs-
te zu unterhalten. An diesem Ehren-

abend wurde Evelin Paulus für 20 Jah-
re aktives Musizieren geehrt. Eine be-
sondere Überraschung hatten Man-
fred Gleixner und Vorsitzender Stefan
Mühlbauer für den ehemaligen Diri-

genten Hans Peter parat. Peter, der En-
de letzten Jahres den Taktstock an
Gleixner übergeben hatte, erhielt ei-
nen goldenen Taktstock und eine per-
sönliche Urkunde der Blaskapelle.

Gleichzeitig wurde er zum Ehrendiri-
genten ernannt. Mühlbauer sagte in
seiner Laudatio: „Lange habe ich über-
legt, wie wir Dir eine Freude machen
können. Du hast sämtliche Nadeln
und Ehrungen des Nordbayrischen
Musikbundes und des Bunds Deut-
scher Musikvereinigungen schon er-
halten. Die letzten Jahre gab es immer
wieder einmal eine goldene Nadel für
Dich. Mit dem heutigen Tag möchten
wir Dir auf Vereinsebene unseren
Dank aussprechen undDir die höchste
Ehre in unserem Verein zukommen
lassen. Eine Ehrung, die bisher nie-
mand bekommen hat. Wir ernennen
Dich zu unseremEhrendirigenten.“

Peter war sichtlich angetan von die-
ser Ehre und sagte, dass Musik sein Le-
ben sei und er immer gerne Musik ge-
macht habe. Für die Ausbildung der
Musiker stehe er auch weiterhin zur
Verfügung. Bürgermeister Thomas Ei-
chenseher sprach Hans Peter seinen
Dank aus. (lmn)

Hans Peter zumEhrendirigenten ernannt
UNTERHALTUNGDie Duggen-
dorfer Naabtalkapelle ehrte
sein langes Engagement.

Bürgermeister Thomas Eichenseher, Stefan Mühlbauerun Manfred Gleixner
gratulierten Hans Peter. Foto: Neu

HAINSACKER. Ihre Halbzeitbilanz zog
die SPD Hainsacker bei der Jahresver-
sammlung im Landgasthof Prößl für
die laufende Legislaturperiode. Auf ein
ereignisreiches Jahr blickte der Orts-
vorsitzende Harald Baier in seinem Re-
chenschaftsbericht zurück. Vor Ort be-
teiligte sich die SPD vielfach am gesell-
schaftlichen Vereinsleben und nahm
an überörtlichen Konferenzen und
Parteiveranstaltungen teil.

Drei Neueintritte werden die Arbeit
für sozialdemokratische Politik im
Ortsverein verstärken. Für die Land-
tags-und Bezirkstagswahl wurden Ot-
to Wöhrl und Barbara Rappl als Dele-
gierte für die Stimmkreiskonferenz ge-
wählt. Kommunalpolitische Ziele ha-
be die SPD Marktratsfraktion einge-
löst.

In der „Opposition“ hat die SPD
Marktratsfraktion jahrelang für ihre
zentralen kommunalpolitischen An-
liegen gekämpft. Mit der Gestaltungs-
mehrheit im Lappersdorfer Marktrat
konnte sie bisher wichtige Ziele ver-
wirklichen. Stefan Königsberger und
Barbara Rappl zählten dazu dieModer-
nisierung der Schule in Hainsacker,
das neue Kinderhaus, den sozialen
Wohnungsbau in Oppersdorf und die
Breitbandversorgung im Außenbe-
reich. Als von der vormaligen CSU-
Mehrheit übernommene Belastungen
bezeichnete 2. Bürgermeister Königs-
berger den Investitionsstau bei den
Feuerwehren sowie die Folgen der
konzeptlosen Erstellung des Aureli-
ums. Belastungen, die vor allem die
hiesige CSU zu verantworten habe.
Die SPD werde sich, so Königsberger,
weiterhin diesen Herausforderungen
stellen und mithelfen, dass das Aureli-
um auf Jahre hinaus sich positiv ent-
wickeln könne.

Katja Stegbauer forderte als betrof-
fene Mutter ein Ende der jahrelangen
Notlösungen und Provisorien für den
Kinderhort. Im beschlossenen Anbau
des Kinderhortes an das Karether
Schulhaus sah Barbara Rappl die Lö-
sung für die auch von denAufsichtsbe-
hörden seit Jahren monierten Proble-
me. Sie forderte aber weiterhin wie
seit vielen Jahren ein schulisches Ge-
samtkonzept für die Grundschule in
Kareth, in das der neue Kinderhort in-
tegriert werdenmüsse.

Dass es im Marktrat trotz des staat-
lichen Zuschusses von einer Million
Euro und der Notsituation im Hortbe-
reich zehn Gegenstimmen gab, löste
bei den Versammlungsteilnehmern
Unverständnis aus. Harald Baier, der
Seniorenbeauftragte des Marktes, for-
derte für die älteren Mitmenschen
mehr Verkehrssicherheit bei der Lap-
persdorfer Ortsdurchfahrt. Die Aktivi-
täten reichen vonMalerarbeiten im Ju-
gendtreff bis hin zur Integration von
Flüchtlingen.

SPD steht
zum
Aurelium
POLITIK Die Sozialdemokra-
ten kritisieren die „Erblas-
ten“ der CSU.
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DIE BENEFIZTOUR

➤ Leistung: Die Lappersdorfer Benefiz-
tour-Teilnehmer legten in acht Tagen
rund 620 Kilometer auf dem Rennrad
zurück und überwanden dabei 9200Hö-
henmeter. Sie machten zusätzlich zwei
Bergtouren. Die Radler tragen alle Kos-
ten selbst.

➤ Spenden:Mit den Spenden werden
soziale Institutionen (verschiedene Lap-
persdorfer Vereine, Nepalhilfe Beilngries,
Helfende Hände, Charivari Einzelschick-
sale und vielemehr) unterstützt und ge-
fördert. Der gesamte Erlös wird gespen-
det. (ldk)

WOLFSEGG. Am Freitag um 19.30 Uhr
findet im Sitzungssaal des Raiffeisen-
bankgebäudes, Wolfsegg (Judenberger
Str. 2) die Sitzung des Gemeinderates
Wolfsegg mit dickem Programm statt.
Auf der Tagesordnung stehen die Be-
kanntgabe von Beschlüssen aus nicht-
öffentlicher Sitzung, die Haushaltsbe-
wirtschaftung, Informationen zum
Stand der Mittelbewirtschaftung und
Genehmigung der über- und außer-
planmäßigen Ausgaben. Weiter die Er-
richtung einer stationären Strom- und
Wasserversorgung an der Festwiese
und der Antrag des Musikvereins
Wolfsegg auf Bezuschussung der
Trachten für die Blaskapelle.

Gemeinderat
berät Zuschuss

SEITE 42 MONTAG, 31. JULI 2017 RLR4 LAPPERSDORF/UMLANDNORD MITTELBAYERISCHE ZEITUNG©MITTELBAYERISCHE | nördlicher Landkreis Regensburg | Lappersdorf/Umland Nord | 42 | Montag,  31. Juli,  2017 


